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Nachwort 

Zum Abschluss dieses Werkes möchten wir die Gelegenheit nutzen, Danke zu sagen. 
Wir bedanken uns bei allen Autor*innen, die durch ihre vielfältigen und spannenden 
Beiträge dieses Werk möglich machten. Wir sind zutiefst beeindruckt von der großen 
Bereitschaft aller Beteiligten, dieses Sammelband mitzugestalten und ihre Forschung 
mit uns zu teilen.  
Unser ganz besonderer Dank gilt Christian Bühler, welcher unbestritten den Weg der 
(digitalen) Teilhabe für und mit Menschen mit Behinderungen zwei Jahrzehnte lang 
engagiert an der Fakultät, in der Gesellschaft und in der Politik geebnet hat.  
Während es für die einen ein Abschied aus dem aktiven Berufs- und Forschungs- 
geschäft ist, knüpfen andere daran an. Für uns als Team besteht die Aufgabe nun 
darin, die Bemühungen, die Visionen um mehr Teilhabe für alle Menschen in unserer 
Gesellschaft und die Projekte weiter fortzuführen und neue Herausforderungen und 
Themen anzugehen. Wir blicken zuversichtlich in die Zukunft und sind uns sicher, 
dass wir mit unseren Kompetenzen, den vielfältigen Interessens- und Forschungs- 
themen unserer Teammitglieder sowie den vielen (Kooperations-)Partnern an unserer 
Seite einen guten Umbruch gestalten können und in die nächste Ära der Rehabilitati-
onstechnologien eintauchen können.  
Unbestritten ist, dass noch viel zu tun ist und viel zu tun bleibt.  
Die Beiträge in diesem Sammelband geben einen Einblick in aktuelle Forschungs- und 
Praxisfelder. Die untenstehende Wortwolke verdeutlicht, welche Themen aktuell von 
Relevanz sind und national sowie international intensiv beforscht werden.  

 
Abbildung 1 Wortwolke zu den Themen des Sammelbandes (eigene Darstellung) 

Vor dem Hintergrund der fortschreitenden Digitalisierung, Datafizierung und Algo-
rithmisierung werden wir auch in Zukunft noch Themen begegnen, welche eine  
besondere rehabilitationswissenschaftliche Betrachtung benötigen. Dabei ist es uns 
ein besonderes Anliegen, alle Menschen miteinzubeziehen, welche in unserer Gesell-
schaft Nachteile erfahren, stigmatisiert oder exkludiert werden. Dabei ist es für uns 
wichtig, die Betroffenen selbst zu Wort kommen zu lassen, z. B. durch partizipative 
Forschungsmethoden und Forschungsansätze. 
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Unsere Vision ist es, dass diese Sammelband eine Orientierung für Studierende,  
Praktiker*innen und Forschende bildet, um den aktuellen Status-Quo der Forschung 
und Praxis abzubilden und ggf. Handlungskonsequenzen abzuleiten. So schnell sich 
die Gesellschaft verändert, so schnell verändert sich die Forschungsthemen mir ihr. 
Dieses Buch ist als Open-Access Kompendium angelegt, welches die Möglichkeit  
bietet, neue Beiträge zu inkludieren und das Werk weiter zu vergrößern.  
Daher fordern wir Sie aktiv auf: 
Haben Sie ein Thema, welches gut in dieses Sammelband passen würde? Dann neh-
men Sie Kontakt zu uns auf und wir besprechen das weitere Vorgehen: 
sekretariat-rt.fk13@tu-dortmund.de 

Mit dieser Vision blicken wir zuversichtlich in die Zukunft und freuen uns auf span-
nende Zusammenarbeiten, Kooperationen und Forschungsthemen. Wir versprechen: 
auch weiterhin werden wir uns der Forschung für und mit Menschen mit Behinderun-
gen in unserer Gesellschaft verpflichtet fühlen. 

Vanessa Heitplatz, Leevke Wilkens und das Team des Fachgebiets Rehabilitations-
technologie

mailto:sekretariat-rt.fk13@tu-dortmund.de
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Epilogue 

To conclude this publication, we want to say thank you. 
We thank all the authors whose diverse and exciting contributions made this work 
possible. We are deeply impressed by the great willingness of all those involved to 
help shape this book and share their research with us. 
Our exceptional thanks goes to Christian Bühler, who has undoubtedly paved the way 
for (digital) participation for and with people with disabilities for two decades with 
dedication at the faculty, in society and politics. While for some, it is a farewell from 
the active professional and research business, others are following on. For us as a 
team, the task now is to continue the efforts and visions for more participation for 
everyone in our society and the projects and tackle new challenges and topics.  
We look confidently into the future and are sure that we are able to shape a positive 
change and enter the next era of rehabilitation technologies. 
It is undisputed that there is still much to do. The articles in this book provide insight 
into current fields of research and practice. The word cloud below illustrates which 
topics are currently relevant and the subject of intensive national and international 
research. 

 
Figure 1 Wordcloud with topics of this book 

Advancing digitalization, datafication, and algorithmization will continue to be pre-
sent topics that require special rehabilitation science consideration in the future.  
We must include all people who experience disadvantages and are stigmatized or 
excluded. We must let those affected have their say, e. g., through participatory  
research methods and approaches. 
Our vision of this book is to provide orientation for students, practitioners and re-
searchers to depict the current status quo of research and practice and, if necessary, 
to derive consequences for further action. Society is changing just as quickly as the 
research topics within. This book is designed as an open-access compendium, which 
offers the opportunity to include new contributions and further expand the work.  
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We therefore actively encourage you to contribute: 
Do you have a topic that would fit well into this handbook? Then get in touch with us, 
and we will discuss the following steps: 
sekretariat-rt.fk13@tu-dortmund.de  

With this vision, we confidently look to the future and look forward to exciting collab-
orations, cooperation, and research topics. We promise to continue to be committed 
to research for and with people with disabilities in our society. 

Vanessa Heitplatz, Leevke Wilkens and the team Rehabilitation Technology 

mailto:sekretariat-rt.fk13@tu-dortmund.de
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